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Medienmitteilung des Bundesgerichts Gemeinsame Medienmitteilung ...

21.03.2016 - Grosse Unterschiede gibt es bei der ... war die Entwicklung bei den summarischen Verfahren mit vier Eingängen (Vorjahr 9). Erledigt wurden ... 
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Medienmitteilung des Bundesgerichts



Gemeinsame Medienmitteilung des Bundesgerichts, des Bundesstrafgerichts, des Bundesverwaltungsgerichts und des Bundespatentgerichts zu den Geschäftsberichten 2015 Geschäftsberichte der eidgenössischen Gerichte Das Bundesgericht, das Bundesstrafgericht, das Bundesverwaltungsgericht und das Bundespatentgericht haben am Montag an einer gemeinsamen Medienkonferenz ihre Geschäftsberichte für das Jahr 2015 vorgestellt. Beim Bundesgericht sind im vergangenen Jahr knapp zwei Prozent mehr Beschwerden eingegangen als im Jahr zuvor. Die Geschäftslast bewegt sich damit weiterhin auf sehr hohem Niveau. Die Zahl der Erledigungen konnte fast im Gleichschritt mit dem Anstieg der Eingänge erhöht werden. Das Geschäftsaufkommen beim Bundesstrafgericht ist 2015 in der Strafkammer noch einmal leicht angestiegen. In der Beschwerdekammer sind die Eingänge zurückgegangen und die Pendenzen konnten deutlich abgebaut werden. Beim Bundesverwaltungsgericht nahmen die anhängig gemachten Verfahren markant zu und erreichten im Asylbereich einen neuen Höchststand. Die durch schnittliche Verfahrensdauer konnte für das gesamte Gericht weiter gesenkt werden. Beim Bundespatentgericht ist die Geschäftslast im vergangenen Jahr ebenfalls leicht gestiegen. Die Abläufe in dem seit 2012 bestehenden Gericht sind inzwischen bestens eingespielt. Wiederum konnte ein hoher Prozentsatz der Verfahren durch einen Ver gleich erledigt werden. Detaillierte Angaben zu den Geschäftsberichten können den beiliegenden Pressemit teilungen der einzelnen Gerichte entnommen werden.



Pressemitteilung des Bundesgerichts zu seinem Geschäftsbericht 2015



Die Geschäftslast des Bundesgerichts ist 2015 leicht angestiegen und bewegt sich weiterhin auf sehr hohem Niveau. 7853 Beschwerden wurden im vergangenen Jahr beim Bundesgericht neu eingereicht. Gegenüber dem Vorjahr (7705 Eingänge) bedeutet dies eine Zunahme um 148 Fälle oder 1,9 Prozent. Besonders hoch waren dabei die Eingänge in den beiden öffentlich-rechtlichen Abteilungen, in der Zweiten zivilrecht lichen Abteilung und in der Strafrechtlichen Abteilung. Die Zahl der Erledigungen konnte 2015 fast im Gleichschritt zur höheren Eingangszahl um 1,75 Prozent auf 7695 Fälle (Vorjahr 7 563) gesteigert werden. 13 Prozent aller behandelten Beschwerden wurden gutgeheissen. In 58 Fällen fand eine öffentliche Urteilsberatung statt. Die durchschnittliche Prozessdauer betrug 134 Tage (Vorjahr 131). 2811 Fälle (Vorjahr 2653) wurden auf das Folgejahr übertragen, womit die Zahl der Pendenzen wie bereits im Vorjahr leicht angestiegen ist. Der Bundesrat führte ab November vergangenen Jahres das Vernehmlassungsverfahren zur Teilrevision des Bundesgerichtsgesetzes (BGG) durch. Mit dem Gesetzes projekt soll die verfassungsrechtliche Stellung des Bundesgerichts als oberste recht sprechende Behörde des Bundes gestärkt werden. Die Eidgenössischen Räte nahmen 2015 die Motion zur Wiedergabe von "Dissenting Opinions" an. Der Bundesrat wird darin beauftragt, eine Änderung des BGG vorzubereiten, damit nach einer öffentlichen Urteilsberatung die abweichende Meinung der Richterminderheit auch im schriftlichen Entscheid beigefügt werden kann. Im Verlauf des Jahres 2015 wurden beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) 318 Beschwerden gegen die Schweiz registriert (Vorjahr 292). Der EGMR fällte 331 Entscheidungen betreffend die Schweiz. Dabei ergingen zehn Urteile, wobei der EGMR in drei Fällen eine Verletzung der Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK) durch die Schweiz feststellte (Vorjahr 9).



Kontakt: Bundesgericht, Peter Josi, Adjunkt des Generalsekretärs und Medienbeauftragter Tel. 021 318 91 53 E-Mail: [email protected]
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Pressemitteilung des Bundesstrafgerichts zu seinem Geschäftsbericht 2015



Das Geschäftsaufkommen ist im Vergleich zum Vorjahr in der Strafkammer dem langjährigen Trend entsprechend noch einmal leicht angestiegen und in der Be schwerdekammer nominell zurückgegangen. Die Pendenzen per Ende Jahr sind in der Strafkammer angewachsen, in der Beschwerdekammer konnten die Pendenzen gegen über dem Vorjahr deutlich abgebaut werden. Grosse Unterschiede gibt es bei der Arbeitslast wiederum zwischen den einzelnen Sprachen. Die gleichmässige Auslastung aller Mitglieder sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in zwei Kammern und in drei Sprachen bleibt für ein verhältnismässig kleines Gericht ohne Massengeschäft eine dauernde organisatorische Herausforderung. Diese akzentuiert sich besonders, wenn in der Strafkammer, wie per Ende Berichtsjahr, mehrere grosse Verfahren gleichzeitig hängig und dadurch mehrere Mitglieder der Kammer absorbiert sind und in anderen Verfahren nicht eingesetzt werden können. Für die Gerichtsverwaltung und die Dienste gab es punktuelle Herausforderungen im Sicherheitsbereich. Beim Personalbestand gab es keine Veränderungen, auch die Anzahl der Richterinnen und Richter ist gleich geblieben. Kontakt: Bundesstrafgericht , Mascia Gregori Al-Barafi, Generalsekretärin und Medienbeauftragte Tel. 091 822 62 62 E-Mail: [email protected]
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Pressemitteilung des Bundesverwaltungsgerichts zu seinem Geschäftsbericht 2015



Das Geschäftsjahr 2015 war geprägt von einem markanten Anstieg der am Bundes verwaltungsgericht anhängig gemachten Verfahren. Gleichzeitig konnte die durch schnittliche Verfahrensdauer weiter reduziert werden; sie betrug noch 182 Tage. Im Berichtsjahr wurden 8 465 neue Eingänge verzeichnet (2014: 7 608*) und es wurden 7 872 Fälle erledigt (2014: 7 204*). Wie schon im Jahr 2014 waren die Eingänge im Asylrecht (Abteilungen IV und V) sehr hoch und erreichten nun mit 5 661 (2014: 4 831*) den bisher höchsten Wert seit dem Bestehen des Bundesverwaltungsgerichts. Bei einer annähernd gleichbleibenden durchschnittlichen Verfahrensdauer von rund 100 Tagen konnte in diesem Rechtsgebiet im Vergleich zum Vorjahr die Fallerledigung deutlich gesteigert werden (2014: 4 163*, 2015: 5 015). In der Abteilung I haben im Vergleich zum Jahr 2014 die Eingänge leicht zu- und die Erledigungen etwas abgenommen. In den Abteilungen II und III waren die Eingänge und Erledigungen vergleichsweise stabil. Für das gesamte Gericht konnte die durchschnittliche Verfahrensdauer weiter reduziert werden und betrug im Jahr 2015 noch 182 Tage (2014: 200 Tage). Auf organisatorischer Ebene hat das Gesamtgericht – die Vollversammlung der Richterinnen und Richter – im November entschieden, das Bundesverwaltungsgericht künftig in sechs statt fünf Abteilungen zu organisieren. Die hierfür notwendigen organi satorischen und technischen Anpassungen werden bis Mitte 2016 vorgenommen. Zudem wurden die Kompetenzen der Abteilungspräsidentinnen und -präsidenten geklärt und das Geschäftsreglement für das Bundesverwaltungsgericht (VGR) angepasst. Eine Struktur mit sechs Abteilungen sowie die Neuaufteilung gewisser Rechtsmaterien gewährleisten bei insgesamt gleich bleibenden Personalressourcen eine ausgewo genere Verteilung der Geschäftslast. Kleinere Abteilungen lassen sich zudem besser und flexibler führen. * Die Differenzen zu den Zahlen gemäss Geschäftsbericht 2014 sind durch spätere Änderungen bedingt (Verfahrenstrennungen, Verfahrensvereinigungen, nachträgliche Erfassungen usw.).



Kontakt: Bundesverwaltungsgericht, Rocco R. Maglio, Kommunikationsverantwortlicher Tel. 058 705 29 86 E-Mail: [email protected]
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Pressemitteilung des Bundespatentgerichts zu seinem Geschäftsbericht 2015



Das Bundespatentgericht hat am 1. Januar 2012 seine Tätigkeit aufgenommen. Es beurteilt anstelle der zuvor zuständigen kantonalen Gerichte als das erstinstanzliche Patentgericht des Bundes zivilrechtliche Streitigkeiten über Patente. Alle Abläufe am Bundespatentgericht sind inzwischen bestens eingespielt, das Gericht funktioniert problemlos. Das Bestreben des Bundespatentgerichts, zügige und kostengünstige Verfahren anzubieten, wird weiter umgesetzt. Das System der nebenamtlichen juristischen und technischen Fachrichter trägt dazu massgeblich bei. Dank der Fachkenntnisse der technischen Richterinnen und Richter war es auch im Berichtsjahr möglich, ohne zei traubende und aufwendige externe Gutachten auszukommen. Zudem geniessen die Fachrichterinnen und Fachrichter offensichtlich eine hohe Akzeptanz bei den Parteien, was wiederum zu einer beeindruckend grossen Prozentzahl vergleichsweiser Erledi gungen führte. Die Ausstandsproblematik bei der Bestellung der Spruchkammern mit Chemikerinnen und Chemikern konnte durch die Erhöhung der Zahl der Chemikerinnen und Chemiker von sieben auf neun deutlich entschärft werden. Die Eingänge bei den ordentlichen Verfahren sind im Berichtsjahr gegenüber dem Vor jahr markant auf 19 (Vorjahr 15) gestiegen. Umgekehrt, aber weniger von Bedeutung, war die Entwicklung bei den summarischen Verfahren mit vier Eingängen (Vorjahr 9). Erledigt wurden im Berichtsjahr 19 ordentliche Verfahren (Vorjahr 20), davon 16 durch Vergleich (Vorjahr 17). Summarische Verfahren wurden im Berichtsjahr neun (Vorjahr 10) erledigt, davon zwei (Vorjahr 5) durch Vergleich bzw. Gegenstandslosigkeit. Damit waren am Ende des Berichtsjahres keine Massnahmeverfahren mehr hängig. Die Erfolgsrechnung des Bundespatentgerichts weist Ausgaben von 1 570 963 Franken und Einnahmen (vor Zahlungen des Instituts für Geistiges Eigentum) von 809 441 Franken aus. Der vom Institut für Geistiges Eigentum gemäss Art. 4 PatGG zu deckende Fehlbetrag beläuft sich entsprechend auf 761 522 Franken und ist damit praktisch gleich hoch wie im Vorjahr. Wiederum decken die Gerichtsgebührenein nahmen mehr als die Hälfte der Ausgaben des Bundespatentgerichts (51,52%). Dies wider Erwarten, weil anders als im Vorjahr, als ein einziges, sehr grosses Verfahren Gerichtsgebühren von 280 000 Franken generierte, im Berichtsjahr nur Verfahren mit üblicher Streitwerthöhe erledigt wurden. Dieser durchschnittliche Streitwert liegt am Bundespatentgericht allerdings so hoch, dass durchschnittliche Gebühreneinnahmen in der Grössenordnung von 30 000 Franken pro Fall resultierten.



Kontakt: Bundespatentgericht, Dieter Brändle, Präsident Tel. 058 705 21 10 E-Mail: [email protected]
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MEDIENMITTEILUNG Positiver Entscheid des Bundesgerichts 

10.06.2013 - Die Simmentaler Kraftwerke AG (SKW), eine Tochtergesellschaft der BKW AG, nimmt befriedigt zur Kenntnis, dass das Bundesgericht mit ...
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Medienmitteilung 

05.01.2017 - Der Reaktorkern des KKM besteht aus 240 Brennelementen, die je aus 92. BrennstÃ¤ben bestehen. Die BrennstÃ¤be enthalten Uran-Pellets, die ...










 


[image: alt]





Medienmitteilung 

03.12.2014 - beschÃ¤ftigt gegen 3 500 Mitarbeitende, versorgt zusammen mit Partnern rund eine Million. Menschen mit Strom und deckt alle Stufen der ...










 


[image: alt]





Medienmitteilung 

Medienmitteilung. Baubeginn Grundwasserpumpwerk Rewag. Verbesserte Trinkwasserversorgung der. Region MÃ¼hleberg. Bern, 14. Juli 2014. Der Bau des ...
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Medienmitteilung 

Bundesbehörden positiv beurteilte Grossprojekt trägt im Sinne des Gesetzgebers dazu bei, möglichst rasch zusätzliche Elektrizität aus neuen erneuerbaren ...
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Medienmitteilung 

Im FrÃ¼hjahr 2009 ist die BKW durch eine 33% Beteiligung an der neu gegrÃ¼ndeten. Fortore Wind Srl in Italien ins WindgeschÃ¤ft eingestiegen. Diese Beteiligung ...
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Medienmitteilung 

ist ein 14-jÃ¤hriges MÃ¤dchen aus der Grenzregion zwischen Ã„thiopien und Eritrea. Es ist in die Schweiz gekommen und Ã¼berwintert im Kloster Simplon bei einer ...
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Medienmitteilung 

Produktion DEEPWATER HORIZON mit, welche als Galapremiere gezeigt wird. Beim mit. Stars wie Mark Wahlberg, Kate Hudson, Kurt Russell, Gina Rodriguez, ...
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Medienmitteilung 

guten Zustand und auf die sehr gute Auslastung der Anlage zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Das KKM ist dank stÃ¤ndiger Modernisierung der Anlagekomponenten fÃ¼r den.
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Medienmitteilung 

Solarer Weltrekord auf dem Jungfraujoch. Bern, 11. Januar 2008. Rechtzeitig mit Blick auf die Internationalen Lauberhornrennen nimmt heute die BKW-Tochter ...
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Medienmitteilung 

Die BKW und die Advanced Power AG prÃ¼fen in DÃ¶rpen im Bundesland. Niedersachsen die Realisierung eines Steinkohlekraftwerks modernster Bauart.
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Medienmitteilung 

Bern, 30. Mai 2006. Die BKW FMB Energie AG (BKW) baut eine neue 16-Kilovolt (kV)-. Kabelleitung zwischen CourtemaÃ®che und Boncourt. Damit entspricht sie.
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Medienmitteilung 

Kernkraftwerk MÃ¼hleberg: Produktion 2005. ZuverlÃ¤ssig und CO2-frei. BKW FMB Energie AG. Media Communications. Viktoriaplatz 2. 3000 Bern 25.
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Medienmitteilung 

Gemeinde MÃ¼hlethurnen und weiteren Einsprechenden vorgeschlagen, entlang der Kantonsstrasse und kommt im Interesse besserer SichtverhÃ¤ltnisse tiefer.
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Medienmitteilung 

Konzession und Baugenehmigung erteilt. Penthalaz und Bern, 6. Dezember 2012. Das Umweltdepartement des Kantons Waadt und die Gemeinde Penthalaz.
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Medienmitteilung 

anlage eines Kondensators im Maschinenhaus beseitigt als auch die Dichtung einer UmwÃ¤lzpumpe im Containment ersetzt. Zudem werden mehrere betriebli-.
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Medienmitteilung 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) verkauft per 1. Januar 2010 15% ihres. Aktienanteils an der Gommerkraftwerke AG (GKW) an die Groupe E. Damit ist die BKW ...
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Medienmitteilung 

07.01.2019 - fÃ¼r die Etablierung des technischen Nachbetriebs â€“ die Phase unmittelbar nach der Einstellung des Leistungsbetriebs â€“ ausgearbeitet, so dass ...
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Medienmitteilung 

Mit herkÃ¶mmlichen Me- thoden werden die Winddaten lediglich punktuell erfasst und anschliessend rÃ¤umlich extrapoliert, was mit erheblichen Ungenauigkeiten ...
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Medienmitteilung 

che Verringerung der im Verteilnetz zulÃ¤ssigen ErlÃ¶se verfÃ¼gt. Vom Stellen- abbau betroffen sind rund 55 Mitarbeitende. Die allgemeine Marktentwicklung, das ...
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Medienmitteilung 

27.02.2013 - neuen erneuerbaren Energien. Er leitete den Ausbau der sol-E auf rund 50 Mitar- beitende. BÃ¼rgi zeichnete fÃ¼r die Projektakquisition und ...
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Medienmitteilung 

Die Projektkosten belaufen sich auf rund 15 Mio. CHF. Weitere AuskÃ¼nfte: BKW FMB Energie AG. Antonio Sommavilla. Leiter Media Communications. 031 330 ...
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Medienmitteilung 

05.07.2018 - BKW hat die neue Unterstation Tramelan in Betrieb genommen, welche die. Stromversorgung von ungefÃ¤hr 7000 Haushalten in den ...
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Medienmitteilung 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) und das Projekt Solar Impulse von Bert- rand Piccard und André Borschberg haben eine Vereinbarung zur Intensi- vierung ihrer seit sechs Jahren laufenden solartechnischen Zusammenar- beit getroffen. Danach wird die BKW ab 
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